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Abdankung des Kotfers.
Thronverzicht 6e$ Kronprinzen. — Einsetzung einer Regentschaft. — Berufung einer deutschen Nationalversammlung.

Berlin , 9. Nov . (Amtlich .)
Der Kaiser «nd König hat sich emtfchlosien, dem Thron

zu entsagen . Der Reichskanzler bleibt noch so lange im
Amte , bis Sie mit der Abdankung de» Kaisers «nd dem
Thronverzicht des Kronprinzen des Deutschen Reiches und
vo» Preuße « unter Einsetzung der Regentschaft verbundenen
Fragen geregelt find. Er beabsichtigt, dem Regenten die Er¬
nennung des Abgeordneten Ebert zum Reichskanzler «nd
die Vorlage eines Gefrtzentmnrfes wegen der sofortige«
Ausschreibnng allgemeiner Wahlen für eine verfasinng-
gebende dentsche Nationalversammlung vorznfchlagen , der
es obliege » würde , die künftige Ltaatssorm des Deutschen
Reiches einschließlich der Volksteile , die ihren Eintritt in die
ReichSgrenzea wünschen sollten , cndgiiltig seftznstelleu.

Berlin , S. November 1918.
Der Reichskanzler

Prinz Max von Bade «.

Rücktritt des preuß. staatsministeriums.
B e r l i n. 9. Nov . (Wolff -Tel .)

Die Herren Staatsminister Drews , Schmidt , v.
Eisenbart  und H e r g t haben ihre Entlassung  erbe¬
ten : auch hat der Staatsminister v. Waldow  erneut um
seine Verabschiedung nachgcsucht. Das Abschiedsgesuch des
Staatsministers v. Breitenbach liegt bereits seit längerer Zeit
im Kabinett.

Rücktritt von Linsingenr.
Berlin,  8 . Nov.

Wie Wolffs Bureau erfährt , hat der Oberbefehlshaber
ln den Marken , Generaloberst v. Linsingen , seinen Ab¬
schied eingereicht . _

Abdankung der Herzogs von
Braunschweig.

Berlin,  9 . Nov . (Eig . Tel ., zb.)
Der „Vorwärts " berichtet aus Brannschweig : Gestern

Abend 7 Uhr erschien eine Deputation als Arbeiter - und
Soldatenrat im Schloß und legte dem Herzog Ernst August
«in Schriftstück des Inhalts vor . daß er für sich « nd seine
Nachkomme« anf den Thron verzichte.  Rach kurzer Be¬
denkzeit «nterzeichnete  der Herzog : das Schriftstück
wurde von de« Minister » gcgengczeichnet Der Herzog er¬
hielt die Erlaubnis , noch einige Tage in Braunschweig zu
bleibe « «nd erhält dann freies Geleit «ach Schloß Blanken¬
burg.

Die Revolutionierung Deutschlands
gebt mit Riesenschritten ihren Weg. Aus zahlreichen Städten
liegen Nachrichten über die Bildung von Arbeiter - und
Soldatenräten vor . So aus allen Garnisonen ran der
Wasserkante und von der Ostsoeküste, ferner aus Frankfurt.
Wiesbaden , Mainz , Köln und anderen Rheinfestungen,
ferner aus Darmstadt , Hannover , Magdeburg , Leipzig und
vielen anderen Großstädten und Garnisonen im ganzen
Reiche. Die Ruhe ist nur jn wenigen Städten gestört worden:
zu bedauerlichem Blutvergießen ist es in Kiel und noch mehr
in Hannover gekommen, auch in Hamburg gab es einige Tote.
Jn Köln kam es zu Plünderungen . Befreite Gefangene
stürzten sich auf die Konfektionsgeschäfte und raubten Klei¬
dungsstücke.

Die Soldatenräte sind Orönunasorgane der militärischen
Revolution : sie bilden dort , wo die bisherigen Kommando¬
stellen aufgehoben worden sind, die leitende Körperschaft,
deren Anordnungen sich die Soldaten bei Androhung schwerer
Strafen zu unterwerfen haben . Jn Bremen  haben die
Verhandlungen zwischen dem Soldatenrat und dem Gar¬
nisonältesten Oberst Lehmann  zur Vereinbarung folgen¬
der Ordnung geführt:

1. Die militärische Gewalt in Bremen wirb zur Ver¬
meidung von Blutvergießen von jetzt ab ausgeübt durch
den Oberst Lehmann  und vier Mitglieder des
Solöatenrates.

2. Waffen und Munition werden von einer Kommission
in gemeinschaftliche Verwahrung genommen . Die
Kommission besteht aus einem Oberleutnant und einem
Matrosen.

8. Die politischen Militärgefangenen sind zu entlassen.
4. Die Verpflegung unterliegt der gemeinschaftlichen Kon¬

trolle des Garnisonältesten und des Soldatenrates.

5. Der Soldateurat verpflichtet sich, für Ruhe , Ordnung
und Sicherheit zu sorgen.

6. Die Mitglieder des Soldatenrates tragen am linken
Oberarm eine mit dem Stempel des Garnisonkomrian-
dos versehene weiße Binde.

7. Die Offiziere behalten Degen und Achselstücke.
8. Plünderungen werde « standrechtlich abgeurteilt.
9. Die Ronde -Offizier « bleiben im Dienst.

19. Vorgesetzte im Dienst sind als solche zu beruhten.
11. Den Anordnungen des Soldatenrates ist auch von den

Zivilpersonen  Folge zu leisten.
12. Der öffentliche Verkehr einschließlich Post und Tele¬

graph wird aufrechterhalten.
*

Frankf« rt  a M.  9 . Nov . (Privat -Tel . zb.)
Gestern abend fand hier ein großer Umzug statt . Sol¬

daten und Zivilisten , denen eine rote Fahne vorangetragen
wurde , bewegten sich vom Bahnhofsplatz durch die Haupt¬
straßen der Stadt zu den Gefängnissen . wo die Befreiung
von Gefangenen bewirkt wurde . Ein Soldat hielt eine Rede,
in der er zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe wie
zur Besonnenheit mahnte . ES dürfe unter keinen Umstän¬
den Blut fließen , noch geplündert werden . Er schloß seine
Rede mit einem Hoch auf die soziale Republik . Dann sprach
Reichstagsabgeordncter Hütlmann , der ausführte , es sei not¬
wendig . daß die Arbeiter in den Fabriken Arbeiterräte bil¬
deten und ihre Delegierten für einen Arbeiter - und Dol-
datenrat wählten . Das gleiche müßten die Soldaten tun.
WaS angestrebt werde , fei nicht etwa eine Bourgeoiste-
republik . sondern die sozial« Republik . Die Demonstration
verlief ohne Zwischenfall . In den Kasernen Frankfurts fan¬
den abends Versammlungen der Soldaten statt , in denen die
Wahl des Soldatenrates vocgenommen wurde . Der Sol-
datenrat erließ «men Aufruf , in dem er die Brüder im Waf¬
fenrock darauf hinweist , daß ste in erster Linie berufen seien,
bas große Werk der Erneuerung Deutschlands vor tückischen
Anschlägen der Rückwärtfer zu schützen, aber auch dafür be¬
stimmt seien, Willkür , Unordnung und Plünderung zu weh¬
ren . Der Soldatenrat bat die Bahnhöfe militärisch besetzt.
Der Zugmerkehr vom Frankfurt ist eingestellt . Den ankom-
menben Soldaten und Offizieren werden die Waffen und die
Achselstückeweggenommen «nd die Kokarden entfernt.

*

Aus Köln  liegen Meldungen vor , daß der Arbeiter-
«nd Soldatenrat die Kontrolle über alle Soldaten übernom¬
men hat . Die Bahnhofskommandantur und alle militäri¬
schen Wachen sind durch den Gouverneur zurückgezogen wor¬
den . der gestern mit dem Arbeiter - Soldatenrat verhan¬
delte . Z « Zusammenstößen ist es bisher nicht gekommen,
jedoch macht es sich für die Zivilbevölkerung änßerst unan¬
genehm bemerkbar , daß die aus den Militär - «nd Zivilan-
stalten befreiten Gefangene », die dort sehr zahlreich sind, sich
raubend «nd plündernd anf die Konfektionsgeschäfte stürze «.
Bei den Eifenbahnbcdicustete », wie »ich ;n den Werkstätten
ist alles ruh g. Der Bahnhof  ist durch den Arbeiter - nnd
Soldatenrat besetzt.

Berlin.  9 . Nov (Eig . Tel . zv.)
Zur Anfrechterhaltnng der öffentlichen Ordnung und

Sicherheit sind im Lauf« des gestri»e« Tages größere T " «v-
pendetachements ans der Provinz Berlin ^ingctrnffen.
Die Bewachung der öffentliche« Gebäude ist den auswärtigen
Truppe « , besonders Jägern anvertrant . Di « nach Berlin
berufene « auswärtigen Truppen gelte» als »«verlässig.

Wiederaufnahme deq CiFnbabnverkehrs.
Berlin.  9 . Nov . (Eia . Tel . zb.)

Der preußische Erseubahnminisier hat es durchgesetzt, daß
der Personenverkehr in gewissem Umfang wieder anfgcnom-
mc» wird , weil cs ««möglich sei, tausende Mensche« anf de«
Stationen liegen zn lassen.

Hannover.  9 . Nov . (Wolff -Tel .)
Nachdem sich am Donnerstag morgen die Soldaten und

Matrosen deS Bahnhofs und der militärischen Verwaltungs¬
gebäude bemächtigt hatten , herrschte tagsüber verhältnis¬
mäßige Ruhe . Der vorläufige Arbeiter - und Solda¬
ten  r a t hatte nachmittags nach dem KlageSmarkt eine Ver¬
sammlung einkerusen , worin die Reichstagsabgeordneten
Bren und Fischer Ansprachen hielten , in denen sie die Menge
zur Aufrechtcrhaltung der Rübe und Ordnung ermahnten.
Es wurde beschlossen, sofort jn Verhandlungen mit dem Mi¬
litär und den Stadtverwaltungen zu treten . Z« Zusammen¬
stößen kam es nirgends.

8 . S t u t t g a r t, 9. Nov . (Eig . Tel ., zb.)
' Die Stuttgarter Arbeiterschaft bat für heute Nachmittag

größere Versammlungen auf den Plätzen der Stadt ein¬
berufen mit der Tagesordnung : Herbeiführung einer
württembergischen Volksrepublik.

8 . W ü r z v u r g, 9. Nov . (Eig . Tel ., zb.)
Nach Meldungen aus Nürnberg von gestern ist in

N ü r n t e r g die militärische Gewalt auf den Soldaten - und
Arbeiterrat überaegaugen . ES sollen größere Unruhen statt-
gesunden haben . Seit 2 Uhr morgens sind die telephonische«
Verbindungen mit Nürnberg abgeschuitten.

Der Umsturz in Bayern.
München,  8 . Nov.

Der Soldaten -, Arbeiter - und Bauernrat erläßt an die
ländliche Bevölkerung Bayerns folgenden Aufruf:

Die schweren Schicksalsschlägc, die unser Vaterland sett
Kriegsausbruch getroffen haben , haben zu gewaltigen Um¬
wälzungen in der Hauptstadt des Vaterlandes geführt.
Unter dem Druck der drohenden Invasion  haben
wir selbst nach dem Zustandekommen eines baldigen Friedens
unter allen Umständen und mit allen Mitteln verlangt.
Diesem Verlangen Rechnung tragend , hat sich in der Nacht
znm 8. November ein provisorischer Arbeiter -, Soldatcn-
und Bauernrat im Landtage konstisiuicrt . Eine Volks¬
regierung , die das Vertrauen der Massen besitzt, soll unver¬
züglich eingesetzt werden . Eine konstituierende Nationalver¬
sammlung , zu der alle Bürger — Männer und Frauen —
da» Wahlrecht haken , wird so rasch wie möglich einbernfen
werden . Der Arbeiter -, Soldaten - und Banernrat betrachtet
es als Ehrenpflicht und größte Aufgabe , dem . Volke den
heißersehnten Frieden zn bringen und zum Zwecke der Ein¬
leitung von Friedensverhandlungen mit den Ententemächten
in Verhandlungen zu treten . Noch ist aber die Gefahr nicht
vorüber . Der Arbeiter -, Soldaten - nnd Bauernrat lehnt
es zwar ab, die nationale Bertcidiguna öurchzusührcn , ex
wird aler unter allen Umständen den Grenzschutz  auf¬
recht erhalten , damit Leben und Eigentum der banrüchen 'Be-
völkcrnng geschützt und erhalten bleiben . Zu diesem Zwecke
werden alle notwendigen militärischen Maßnahmen durch¬
geführt werden , und wir können mit Ruhe und Sicherheit
der weiteren Entwicklung der Dinge eniaeaengeschen . Der
Arbeiter -, Soldaten - und Bauernrat wird alle » tun , die
Selbstauflösvna der HeereSverbä " de zn vermeiden , damit
Zustände wie in Oesterreich und Tirol , wo heimkehrende
Soldaten plündern und Kulturwerte zerstören , unmöglich
werden.

Bauern ! Die Lebensmittel sind durch verkehrte Maß¬
nahmen der bisherigen Militär - und Zivilvcrwaltung
knapp . Wir fordern euch anf, die nc «e Regierung sofort
durch Lebensmittellieferung in die Städte zu unterstützen,
denn nnr dadurch ist die Rnh ? der Massen zu erreichen und
Hunaerkrawallcn mit den unausbleiblichen unseligen Fol-
gen für daS flache Land entgegenzntreten.

Der Arbeiter -, Soldaten - und Bauernrat
gez.: Kurt Eisnkr

Gandorfer.

Bolschewismus auch in Hransreich Md England
Berlin  9 Nov lEig , Tel . zb.)

Im Reichstag war gestern abend das G -rüch » n»rbrritet.
daß ;n der englischen Flotte <-in bolschewistischer Auf¬
ruhr anSaedrochen sei. Ferner wurde im Reichs »«« behaup¬
tet . daß an der Westfront die Gegner Arbeiter»
nnd Soldatenräte  gebildet »nd von gestern nachmittag
3 Nhr ab Waffenstillstand proklamiert hätte « . (Diese Mel¬
dung ' « sind auf ihre Richtigkeit zurzeit noch nicht zu prüfen:
ste werden aber auch von anderer Seite bestätigt .)

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  9 . Rvo . (Amtlich ),

ijicho» Kriegsichaup atz.
Der anf dem Westufer der Schelde gelegene Teil von

Tonrnai wurde von «ns geräumt und vom Engländer
besetzt.

Zwischen der Schelde nnd Oise nnd westlich der Maas
h«bc« wir unsere Linien plangemäß znrückverlegt . An cin-
zelue » Stellen haben sich hierbei Nachhntkämpsc entwickelt.
Der Feind hat in diese» Abschnitten die Linie Pcruvez—
westlich von St . Ghislain —westlich vo« Maubcngc —östlich
«nd südöstlich von Avesnes erreicht und ist westlich der Maas
bis in die Linie Liart —Warb « und an die Maas westlich
von Sedan gefolgt.

Anf den östliche« Maashöbe « fanden Tcilkämpse statt.
Der 1. Generalqnartiermeifter : G r » » c r.

serbischer Protest gegen Italien.
Prag,  9 . Nov . (Wolff -Tel .)

Das tschecho-slowakische Pressebureau meldet : Der ser¬
bische Ministerpräsident Pasitsch traf mit drei Mitglieder»
der serbischen Regierung in Genf ein nnd verständigte die
Vertreter der Presse, daß die Serben gegen die Besetzung
Dalmatiens durch die Italiener scharfen Protest erhoben^
da die Italiener kein Recht hätten , dort einen Gouverneur
zu ernennen.
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5tadtnachrichten.
%

Wiesbaden . 9. November.

Ruhe und Besonnenheit.
Im Sinne unseres gestrige« Aufrufs wendet sich nnn auch

der Magistrat , mit Unterstützung sämtlicher politischen Par¬
teien der Stadtverordnetenversammlung an die Bürgerschaft,
angesichts der Nachrichten über Unruhen . die in anderen
Städten stattgefunden baden , Ruhe nnd Besonnenheit zu
wahren.

Nur wenn dir ösfentliche Ordnung erhalten bleibt , kan»
die Sicherheit von Leben und Eigentum gewährleistet werde ».

Erhöhung der Mehlralion.
In Verfolg der vorgestrigen Erklärung des KriezSernäh.

runssamts gibt die ReichSgetreidestelle bekannt , hatz vom 1.
Dezember ds . Is . ab die tägliche M e h l r a t i o n allgemein
um 40 Gramm erhöht wird . Den Schwer - und Schwerst-
arbeitern wird dieje Erhöhung ans ihre Zulagen angerechnet.
Eine erhebliche Verbesserung auch für sie liegt in der Er¬
höhung der Brotmenge für ihre Familienmitglieder.

Auszeichnung . Dem Kunstmaler und Schriftsteller OSkar
Meyer-  Elbing wurde vom Großherzig von Oldenburg
be- Friedrich August - Kreuz zweiter Klage verliehen.

Die Pilzlehrführung von Sonnenberg ans , die von
Fräulein Klein und Fräulein Ulfert für Sonntag Vor¬
mittag angesetzt war , findet in anbetracht der erregten Zeit,
in der Menschenansammlungen zu vermeiden sind, nicht
statt.

Lutherseier . Die vom Evangelischen Bund geplante
Lutherfeier in der Ringkirchc mußte verschoben werden , da
der Festredner nicht kommen konnie . Am Vormittag predigt
im Hanptgottesdienst Pfarrer Schlosser.

Rurhaus , Theater , vereine , Vorträge , usw.
L a n t e n a b e n b. ES sei nochmal « auf Sen morgen

(Sonntag ) im Kasino stattfindenden Lantenabcnd von Elsa-
Laura v. Wolzogen  verwiesen . Die Künstlerin hat ihr
sehr abwechslungsreiche ? Programm in vier Abschnitte ein¬
geteilt , und ^war „A»S der Spinnstvbe ", „Altflandrisches
aus dem sechzehnten und siebzehnten Jahrhundert ", „Aller¬
lei Buntes " und „Feldgraue Lieder ".

Rinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Tbaliatheater bringt in Erstaufführung den neuen

Ellen Richter-Film „Der Flieger von Goerz" und die lustige
Komödie „Hindcnbnrg bat Zahnschmerzen".

Kammerlichtsvielc. Ab heute SamStag gelangt das ungarische
Schauspiel „Wenn Zwei sich lieben" unb das reizende Lustspiel
„Comteß Hanne" mit Hanne Brinkmann zur Aufführung.

Im Monopol ist auf wenige Tage nur Fern Andra in
„FrüblingSsturm im Herbste des Lebens" zu sehen.

Das Kinevhon bringt ab heute „Das Herl ein von Grob-
Tornau " mit Lotte Neumann und ein hübsches Beiprogramm.

Preutz.-Südd. Alasten-Lotterie.
ZieHnns vom Freitag vormittag.

1 o 00 0 Mark  aus Nr . 27812.
5 000 Mark  auf Nr . 151 211 178 240 212 402.
3 000 Mark  auf 9fr . 25 937 40 317 42 032 44 463 48 903

55 740 64 300 73 401 76 557 78 203 80 633 87 848 92 051 94 284
107 258 107 836 109 684 110 576 123 326 134 295 135 957 138 120
147 283 163252 172 637 176 850 188 891 191 884 194 279 196 989
203 798 207 113 207 473 208 128 209 219 214 967 221151 228 039.

Ziebnng vom Freitag nachmittag.
M ' auf Nr . 27 765 33 778 156 504.
M auf Nr . 154 560 172199.

5 0 00 Mark 'auf Nr . 25 470 77 087 99 891 139 084.
3 0 0 0 Mark  auf Nr . 7930 9577 41158 50 330 57 648

69 370 72 072 87 731 90 170 96 140 96 267 106 094 106 218 107 89-4
107 561 118 464 122153 124167 126 752 137 507 145155 156 468
168 868 164 274 177 384 184 892 197 247 214 935 217 906 200944.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Ni ko laSst r. 11 . und bei unseren Filialen
Manritiusstr . 14, Schulgasse 2, Oranien -Ecke Herderstraße
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1, eingesehen werden.

15 000
10 000

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 10. November (24. S . it. Tri ».).
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Deckmann. (Znm Beginn der Konsirmandc«.

Unterrichts.) - 5 Uhr: Pfr , Schußler,
Bergkirchc. 10 Uhr : Pfr . WeinShcimer. — 11.30 Uhr: KindcrgotteS.

dicnst. Pfr . Grein . — 5 Uhr: Pfr . Beckmann. — Taufen unb Trauungen:
Pfr . Diehl. — Beerdigungen: Pfr . Bcefenmeyer.

Ringkirchc. 10 Uhr: Feftgottcrdienst zu Luther» Geburtstag. Pfr . Nie.
Möller aus Elberfeld . — 11.30 Uhr : KindergotteSSicnst . Pfr . D . Schlaffer.
— 3 Uhr: Pfr . WeluSheimer.

Lutherkirche. 10 Uhr: Gottesdienst zur Eröffnung der Konf -Unter.
itchtS. Pfr . Hvfinann. (5f68m.) — 11.30 Uhr: KindergotteSdienft. Geh.
Konf.-Nat D. Eibach. — s Uhr: Pfr . WeinShcimer. — Dienstag 8.30 Uhr:
Bibelltunde im Lutherfaal. Pfr . Sofmaun.

Panlinenftift . 0.30 Uhr: Gottesdienst. - II Uhr: KindergotteSdienft.
Pfr . Eichhoff.

Eo.-luth. Gottesdienst, Adclhcidftr. 85. 0 30 Uhr: Predlgt-GvttcSdicnst.
Pfarrer Mueller.

Eo.-lnth. Kirche. EngNfche Kirche. 3.43 Uhr: NeformattonSfcter. Pre-
digtgotteSdieust. Pfr . Wagner.

Katbolifchr Kirche.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den St . ENfaSethen-Berein

— zum Besten der Armen nnd Kranken — bestimmt und wird aufS
wärmste empfohlen.

BonifatluS-Pfarrkirche. Hl. Messen: 8, 7 Uhr. Amt 3 Uhr M
munion der Erstkommunikanteu-Mäichcn). KindergotteSdienft (hl. Mess«
mit Predigt) 0 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Pre¬
digt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht (338). Abend» 6 Uhr Krenzweg-
andacht für die gefallenen Krieger (345). — An de» Wochentagensind die
hl. Messen um S, ».45, 7.10 und 0.15 Uhr: 7.10 und 0.15 Uhr find Schul¬
wegen. Dienstag , Donnerstag , SamStag, abd». 6.15 Uhr Rofcnkranzandacht.
Beichtgclcgenhcit: Sonntag morgen von « Uhr an, SamStag nachm. 3.30
bts 7 und nach 8 Uhr, an alle» Wochentagennach der Krühmesse: für
Kriegsteilnehmer, kranke »nd verwundete Soldaten zu jeder gewünschte»
passendenZeit . — Mit dieser Woche beginnt der Erstkommuntkantcn-
Nnterricht für die Kinder de» Pfarrbezirk» von St . BonifatiuS. Au dem¬
selben sollen bie im Jahr « 1008 geborenen Sinder »ach Bischöflich« An¬
ordnung tcilnehmen. D« Unterricht wird erteilt : 1. Montag und Donners¬
tag, »orm. 7.45 btS 8.40 Uhr den Snaveu der Volksschulen: 2. Mittwoch
nnd SamStag, vorm. 7.45 bis 8.40 Uhr den Mädchen d« BolkSfchuIen:
3. Dienstag und Frcttag t» der dritte» NachmittagSftunde den Mädchen
der Mittel» und höheren Schulen: 4. Dienstag und Freitag in der vierte»
NachmittagSstuudeden Knaben der Mittel- und höhere« Schulen. Der
Unterricht findet in der Luifenftratzen-Schake statt.

Marta -Httl-Psarrklrche. Sonntag : Hl. Messen um 8.30 «nd » Uhr;
(gemeinsame hl. Kommunton der Frauenkongregation), KindergotteSdienft
(Amt) um 0 Uhr: Hochamt mit Predigt um Ist Uhr. Nachmittag» 2.15 Uhr
Christenlehre und Andacht, abends 8 Uhr Bttt -Andacht. Um 3.30 Uhr ist
in der Kapelle des JohanneSfttfteS Andacht mit Predigt für die Frauen-
kongregation. — An den Wochentage» ssnd bie hl. Missen um 6.30, 7.1*
(Schulmesse) und 0 Uhr. Mittwoch, abends 8 Uhr, Bittandacht. — Betch».
gelegenheit: Sonntag morgen von 8 Uhr an, SamStag von 4—7 n»h
nach 8 Uhr. SamStag 6 Uhr: Salve.

Drcifaltigkeiis-Pfarrkirche. 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe.
0 Uhr LindcrgotteSdlenst (hl. Messe mit Predigst), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht, abends 6 Uhr SricgSbitt-
andacht. — An den Wochentagen ssnd die hl. Messen um 6.30 und 7 Uhr:
Mittwoch u. SamStag 7 Uhr Schumesse. — Mittwoch abend 6 Uhr: KriegS-
bittandacht. — Beichtgelcgcnheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, SamStag
5—7 und von 8 Uhr 2?

Altkath. Gemeinde — FriedeuSkirche, Schmalbachcr slk . 10.15 Uhr:
Kirchweihfest, FestgotteSdienst. Pfr . Eder.

Sv -lnth. DreleiutgkeitSgemeinte. In der Krypta der altkathoNfchrn
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). 0.45 Uhr: Lefe-GottcSdienst.

Ptarrer Etkmeler.
Meth»diften-Gemei»te , Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheim« - und Drei-

weidenstr. 0.45 Uhr: Predigt . Hr. Pred. Kunz. Kaiserslautern . — 11 Uhr:
KindergotteSdienft. — Mittwoch 8 Uhr: Bibelstunde. I . A,: Pred . Kuder.

Nenapostolifche Gemeinde, vranienftraße 54, Hinterhaus Parterre.
0.30 Uhr: HauptgottcSdienft.

Dchriftleitung: Bernhard Grothu ».
Verantwortlich für deutsche und anSwärttge Politik : B. Grothu » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und »olkSwirtschastichen Teil:
B . E. E i s c n b e r g e r : für Stadt » und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : i . B. H a n » H 2 n e k e: für die Anzeigen: Joh . Baßler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Ver lag der Wiesbadener B e r l a g » - A n st a l t G. m. h. H.

Wetterbericht Der WetlerbienNelte Weilburg.
Voraussichtliche Witter »« « für Sonntag . 10. November.

Allmählich abnehmende Bewölkung , trocken, nachts ziemlich
kalt.

Wasserstand : Caub 1.36, Weilburg 1.42 Meter.
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Eröffnung
Samstag , 9 . November

Webergasse 23 Webergasse 23
Dem geehrten Publikum, sowie allen Freun¬

den und Bekannten zur Mitteilung, dâ s ich meine
Weinstuben in die Parterräume verlegt habe.
Vornehmes Familien - Lokal

Täglich ab 71/„ Uhr:
Künstlei *- Konzert

Prima Weine — Zivile Preise.
Hodiaditend W. Schulze.
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Toa unerreichter Brenndauer . (UJ
neben Residenz-

Theater.
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I Daner -Batterien
vo

1 Flack , Luisensfr. 44,
Am Sonntag,  den 10. Nov. sind von mittags 1 Uhr ab

nur folgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:
Bismarck - Avotheke  BiSniarckriug ?9:
Hirsch - Apotheke.  Marktitraste 29:
Taunus - Avotbek-  Taunusstraßc 20:
Viktoria - Apotheke,  Rbeinstratze 45:
Wilbelms - Avotbeke.  Luisenstraße 4.

Dies« Apotheken versehen auch den Avotücken-Nachtdieust
vom 10. Nov. bis einschließlich 16. Nov. von abends 1%  bis
morgens 8 Uhr.
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Mitbürger!

ss
Ka>. 35, zu kaufen gesucht.

Ph . Krämer . Langg . 26.

Angesichts der Nachrichten über Unruhen, die aus anderen

Städten hier einlaufen , sehen sich die Unterzeichneten Vertreter
des Magistrats und sämtlicher politischen Parteien der Stadt¬

verordnetenversammlung veranlaßt , Euch dringend zur Ruhe und
Besonnenheit zu mahnen.

Nur wenn die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten bleibt,

kann die Sicherheit von Leben und Eigentum gewährleistet, nur

dann die Zufuhr der notwendigen Lebensmittel ermöglicht und

der sonst drohenden Hungersnot vorgebeuqt werden.

Wiesbaden, den8. November 1918.

Für den Magistrat : Oberbürgermeister Glässing.
Für die Stadtverordneten -Versammlung:

Stadtverordnetell-Vorsteher Alberti.
Für die Nationalliberalen : Siebert.
Für die fortschrittliche Volkspartei : von Eck.
Für die Sozialdemokratie : Philipp Müller.
Für die Zentrumspartei : Joseph Fink.
Für die Konservativen : von Ulrici.
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Evangelischer Sund
Die für den 10. November geplante Lutherseier

ist verschöbe« . Festredner verhindert.
1043) Merz , Pfarrer.

Am 15. November 1918, vormittags 11 Uhr wird an Gc-
ricktsstelle, Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit Hofraum. Seiten¬
bau und Stall hier, Dotzheimer Straß « 18, 5 Ar 23 Quadrat¬
meter zwangsweise versteigert. Zu dem Hause gehört ein«
Stallung.

Wiesbaden, den 5. November 1918. (8447
»königliches AmtsgerichtAbteilung ».
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